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Vorverkauf:

online: www.stadtkirche-darmstadt.de

Gemeindebüro, An der Stadtkirche 1 (ohne VVK-Gebühr!); 

Darmstadt-Shop, Luisencenter; Buchhandlung am Markt, Marktplatz 

und über ztix an vielen Vorverkaufsstellen 

JazzKart (gültig für alle Konzerte): 120 Euro  (erm. Schüler*innen/Studierende: 

60 Euro) zzgl. VVK-Gebühr 

Freikarten 

Die Publikumsinitiative »Teil-mit« stellt ein Kontingent Freikarten zur Verfügung, um 

auch denen die Teilnahme an Konzerten und Lesungen zu ermöglichen, die es sich 

finanziell nicht leisten können.

Bitte melden Sie sich in unserem Gemeindebüro telefonisch (06151-44150) oder 

per E-Mail (stadtkirchengemeinde.darmstadt@ekhn.de) oder schauen Sie einfach 

persönlich vorbei (An der Stadtkirche 1) und sagen Sie, welche Veranstaltungen Sie 

besuchen wollen und nennen Sie uns einen Grund (z.B. Teilhabecard, Student/in ...). 

Wir freuen uns!

Veranstaltungsort: 

Evangelische Stadtkirche, Kirchstraße 11, 64283 Darmstadt

www.stadtkirche-darmstadt.de

»Live!Jazz in der Stadtkirche« ist eine Veranstaltungsreihe der Stadtkirche Darmstadt 

und des Evangelischen Dekanats Darmstadt.  

Verantwortlich: Pfarrer Karsten Gollnow

Freundeskreis Kultur in der Stadtkirche Darmstadt e.V.

In der Stadtkirche Darmstadt finden seit langem neben Gottesdiensten, Chorproben und 

Konzerten mit klassischer Musik auch kulturelle Veranstaltungen wie renommierte Jazz-

konzerte und Lesungen sowie Ausstellungen und gemeinschaftliche Begegnungsformate 

aller Art statt. Die Stadtkirche Darmstadt mit ihrer Kulturarbeit ist weit über die Stadt-

grenzen hinaus bekannt und hat sich, vor allem für Jazz- und Literaturliebhaber*innen, 

als wichtige Stätte für Veranstaltungen und Begegnungen etabliert. Die Weiterführung 

der Kulturarbeit ist aufgrund der Streichung finanzieller Mittel ab 2024 in Gefahr. 

Möchten Sie sich für den Erhalt der Kulturveranstaltungen in der Stadtkirche Darstadt  

   einsetzen? Dies ist leicht möglich, indem Sie Förder- 

   mitglied des Freundeskreises Kultur in der Stadtkir- 

   che e.V. werden. Dies ist schon ab 60 Euro (90 Euro  

   bei Ehepaaren) möglich, oder mit einem von Ihnen  

   selbstgewählten Betrag ab 100 Euro. Durch die  

   Einnahme der Spenden soll die Möglichkeit gesichert  

   werden, trotz der Streichungen weiterhin im Frühjahr  

   und im Herbst jeweils eine Reihe mit Lesungen,  

   Jazzkonzerten sowie Ausstellungen zu organisieren. 

   Beitrittserklärungen gibt es auf der Homepage der  

   Stadtkirche www.stadtkirche-darmstadt.de, in der  

  Stadtkirche selber sowie in der Büchergilde-Buchhandlung am  

   Markt und im Kirchenladen Kirche & Co. sowie im Gemeindebüro direkt  

        neben der Stadtkirche im Gemeindehaus. Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt, 

Spendenquittungen können ausgestellt werden.

  
Freundeskreis Kultur in der Stadtkirche e.V.  Spendenkonto:
Vorsitzende: Sabine Taube  Freundeskreis Kultur in der 
www.stadtkirche-darmstadt.de  Stadtkirche Darmstadt e.V.
kultur@stadtkirche-darmstadt.de  Deutsche Skatbank
An der Stadtkirche 1, 64283 Darmstadt IBAN DE14 8306 5408 0005 3179 16

        



Samstag, 03. Februar 2024, 19.30 Uhr
Langer-Hessler-Gehrig

FLUX »On Earth«

Freitag, 09. Februar 2024, 19.30 Uhr
Rebecca Trescher New Shapes Quartet

»Silent Landscapes«

Samstag, 10. Februar 2024, 19.30 Uhr
Jasper vań t Hof  & Tony Lakatos

Freitag, 16. Februar 2024, 19.30 Uhr
Fabian Dudek Sextett

»La Campagne«
 

Montag, 26. Februar 2024, 19.30 Uhr
Walt Weiskopf

»European Quartet«

Sonntag, 03. März 2024, 19.30 Uhr 
Markus Stockhausen Group

»Celebration«

Samstag, 09. März 2024, 19.30 Uhr
Pascal Klewer Quintett

»theconsistencyofdestruction«

Samstag, 23. März 2024, 19.30 Uhr
Arne Jansen & Stephan Braun

»Going Home«
Tribute to Mark Knopfer & Dire Straits

Sonntag, 21. April 2024, 19.30 Uhr

Rainer Böhm & Percy Pursglove

Samstag, 04. Mai 2024, 19.30 Uhr
Kleiner-Meisenzahl-Höhn

»Good Times«
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Samstag, 03. Februar 2024, 19.30 Uhr 

Langer-Hessler-Gehrig
FLUX »On Earth«

Thomas Langer - Gitarre

Paul Gehrig - Hammond

Claus Hessler - Drums

Mit FLUX bilden drei Ausnahmemusiker ein Power-Trio der besonderen Art: 

Paul Gehrig (hammond), Claus Hessler (drums) und Thomas Langer (git) tei-

len die Leidenschaft für den Crossover zwischen Rock, Jazz, Pop und Latin, 

furioses Interplay auf der Bühne und »old school« Vintage-Klänge mit einer 

Hammond Orgel aus den 30er Jahren als Herzstück des unverkennbaren 

Bandsounds. Mit dem neuen Album »On Earth« widmet sich FLUX nach 

»On Fire« einem weiteren Element und dokumentiert die Weiterentwicklung 

des musikalischen Konzepts, versucht erneut, eine Verbindung zwischen 

den Elementen und unterschiedlichsten musikalischen Einflüssen zu schaf-

fen. Das Zusammenspiel der Drei ist stets »im Moment«, auf höchstem 

handwerklichen Niveau und muss keine internationalen Vergleiche scheuen.

Karten: 20 Euro+VVK-Gebühr. Schüler*innen/Studierende: 15 Euro+VVK-Gebühr. AK 25/20 Euro
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Freitag, 09. Februar 2024, 19.30 Uhr

Rebecca Trescher New Shapes Quartet
»Silent Landscapes«

Rebecca Trescher - Klarinette, Bassklarinette, Komposition

Riaz Khabirpour - E-Gitarre

Lukas Keller - Kontrabass

Jan Brill - Schlagzeug

Eine junge Generation der deutschen Jazz-Szene geht voran, nimmt sich zurück, 

träumt sich davon und entfesselt entspannt. Feinsinnige musikalische Einblicke 

eröffnen sich im Spannungsfeld von Komposition, Improvisation und Interpreta-

tion. Rebecca Trescher bewegt sich dabei kompositorisch zwischen fast schon 

sinfonischen Texturen und erlaubt diesen doch eine intime Flexibilität, die im Zu-

sammenspiel mit Jan Brill am Schlagzeug, Bassist Lukas Keller und Gitarrist Riaz 

Khabirpour zum Ausdruck kommt. Es sind subtile und facettenreiche Kompositi-

onen der Klarinettistin, klar strukturiert wie gleichermaßen sensibel umgesetzt in 

Melodik, Rhythmik und Tongebung. Ein Prozess der Band wie der Stücke selbst, 

den Trescher in ihren Partituren und Einzelstimmen einfängt und damit Raum 

für Assoziationen und musikalische Klangwelten schafft. Das Quartett nutzt ihn, 

macht sich diesen gekonnt zu eigen und transformiert ihn zugleich. »New Shapes 

Quartet« ist Musik, die durchdringt. Vier Biografien, vier Perspektiven, vier musi-

kalische Ansätze. Neue Formen des Jazz, vereint in einem Ensemble.

Karten: 25 Euro+VVK-Gebühr. Schüler*innen/Studierende: 20 Euro+VVK-Gebühr. AK 30/25 Euro
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Samstag, 10. Februar 2024, 19.30 Uhr 

Jasper vań t Hof & Tony Lakatos

Jasper van’t Hof - Orgel, Piano

Tony Lakatos - Tenorsaxofon

Mit Jasper van’t Hof & Tony Lakatos stehen zwei ganz große Vertreter des europä-

ischen Jazz auf der Bühne! Der Niederländer Jasper van’t Hof zählt zu den beim 

deutschen Publikum besonders beliebten Musikern des zeitgenössischen Jazz. Mit 

den Gruppen Association P.C. und Pork Pie gehörte der Pianist zu den Pionieren des 

europäischen Jazzrock. Ob am Konzertflügel, an der Kirchenorgel oder auf elektro-

nischen Keyboards, ob solo oder mit seiner afrikanisch inspirierten Band Pili Pili – 

stets zeichnet sich van’t Hofs Spiel durch überschäumende Vitalität und rhythmische 

Vielschichtigkeit aus.

Mit dem ungarischen Tenorsaxofonisten Tony Lakatos, seit 1993 Mitglied der HR Big 

Band und dort inzwischen in den wohlverdienten Ruhestand gegangen, trifft van’t Hof 

auf einen besonders überzeugenden Vertreter des amerikanisch geprägten Modern 

Jazz. In dem außergewöhnlichen Projekt profitiert Jasper van’t Hof von seinen pro-

funden Kenntnissen der klassischen Musik einerseits, andererseits von seiner Liebe 

zur insbesondere afrikanischen Folklore. So nimmt er den Zuhörer mit auf seine Reise 

... ins Innere der Orgel, ins Universum der Klänge, in die Zeitgeschichte der Musik. 

Nichts bleibt unberührt, ob Klassik, Mittelalter, Jazz ... oder sogar ein bisschen Pop, 

»Ein Gigant an der Kirchenorgel.« Rheinische Post, Düsseldorf

Karten: 25 Euro+VVK-Gebühr. Schüler*innen/Studierende: 20 Euro+VVK-Gebühr. AK 30/25 Euro

Fo
to

: 
U

lri
ch

 B
al

ß



1312

Freitag, 16. Februar 2024, 19.30 Uhr

Fabian Dudek Sextett
»La Campagne«

Pauline Turrillo - Flöte

Fabian Dudek - Saxophon, Komposition

Berthold Brauer - Trompete

Felix Hauptmann - Piano, Synthesizer

Roger Kintopf - Kontrabass

Alexander Parzhuber - Schlagzeug

Für den Saxofonisten und Komponisten Fabian Dudek ist die Musik seines sechs-

köpfigen Ensembles La Campagne ein Spiegelbild der Gegenwart. Mit seinen 

musikalisch eigenwilligen Strukturen möchte er das Publikum – ohne dabei eine 

überwältigende Flut an Informationen zu liefern – zum Reflektieren anregen und 

kleine Weltfluchten ermöglichen. Dudeks außergewöhnliche Kompositionssprache 

trifft bei La Campagne auf eine Gruppe vielversprechender und gut eingespielter 

Musiker*innen, welche seine komplexen Strukturen und Melodien mit Leben und 

Improvisation füllt und mit einem energetisch, rhythmischen Puls vielschichtige 

Klangräume zu erschaffen weiß. 

Jazzthetik über das aktuelle Album »Protecting A Picture That's Fading«: »Ein 

extrem spannendes Album /Unglaubliche Energie-Level / große Modernität und 

Unberechenbarkeit / extrem gut eingespielte Band / Unheimlich gut!«

Karten: 22 Euro+VVK-Gebühr. Schüler*innen/Studierende: 17 Euro+VVK-Gebühr. AK 27/22 Euro
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Montag, 26. Februar 2024, 19.30 Uhr

Walt Weiskopf
»European Quartet«

Walt Weiskopf - Saxophon 

Carl Winther - Piano 

Anders Mogensen - Schlagzeug 

Andreas Lang - Bass 

Mit von der Kritik gefeierten Alben und unzähligen Sideman-Credits begann Walt Weiskopf 

seine Karriere im Alter von 21 Jahren in der Buddy Rich Band. In den folgenden Jahren hat er 

mehr als 20 CDs mit den besten zeitgenössischen Jazzmusikern veröffentlicht, u.a. mit Brad 

Mehldau, John Pattituci, Joe Magnarelli, Renee Rosnes, Joe Locke, Conrad Herwig, Peter 

Zak, Billy Drummond und Peter Washington. Seit 18 Jahren ist Weiskopf aktives Mitglied der 

Steely Dan Band. Neben Weiskopf gehören drei der besten und gefragtesten Rhythmusgrup-

pen Europas zum lineup: Carl Winther (Klavier), Andreas Lang (Bass) und Anders Mogensen 

(Schlagzeug) bilden weiterhin die musikalische Kraft des WWEQ.

Anfang 2021 nahm das WWEQ aufgrund von Reisebeschränkungen aus drei verschiedenen 

Orten (Weiskopf/USA, Mogensen und Winther/Dänemark und Lang/Deutschland) »Introspec-

tion 2.0« auf, eine Erweiterung ihres Albums »Introspection« aus dem Jahr 2020. Das Album 

wurde von der Kritik hoch gelobt: »Es ist sicherlich der ultimative Test des Zusammenhalts… 

Weiskopf klingt wie ein kontrollierter Coltrane…«, schrieb Chris Pearson von der Times of Lon-

don in einer Vier-Sterne-Rezension.

Karten: 25 Euro+VVK-Gebühr. Schüler*innen/Studierende: 20 Euro+VVK-Gebühr. AK 30/25 Euro
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Sonntag, 03. März 2024, 19.30 Uhr

Markus Stockhausen Group
»Celebration«

Markus Stockhausen - Flügelhorn/Trompete

Jeroen van Vliet - Piano/Synthesizer

Jörg Brinkmann - Cello 

Christian Thomé - Drums 

Markus Stockhausen ist international bekannt als musikalischer Grenzgän-

ger mit seinem einzigartigen Trompetenton. 2021 erhielt er den Deutschen 

Jazzpreis als bester Blechbläser. 2018 erhielt die Gruppe für das Album »Far 

into the Stars« den Echo-Jazz-Preis. Sie stellen ihr brandneues Doppelalbum 

»Celebration« vor, das sie zusammen mit sechs Gastsolisten aufnahmen. 

Spielfreude und meisterliches Können - farbenreiche Kompositionen, inspi-

rierte Improvisationen und intuitives Spiel fügen sich zu einem harmonischen 

Ganzen, den Instrumenten werden ungeahnte Klänge entlockt. Die Musiker 

stellen einen hohen Anspruch an ihre Tonkultur, immer auf der Suche nach 

dem 'magischen Augenblick' auf der Bühne. Durch ihr intuitives Zusammen-

spiel bringen sie mit musikalischem Feingefühl innere Welten zum Klingen. 

Ein fesselndes musikalisches Erlebnis.

Karten: 25 Euro+VVK-Gebühr. Schüler*innen/Studierende: 20 Euro+VVK-Gebühr. AK 30/25 Euro
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Samstag, 09. März 2024, 19.30 Uhr

Pascal Klewer Quintett
»theconsistencyofdestruction«

Pascal Klewer - Trompete

Leif Berger - Drums

Felix Hauptmann - Piano/Synthesizer/Prepared piano

Roger Kintopf - Bass

Florian Herzog - Bass

»theconsistencyofdestruction« arbeitet und forscht an Strukturen, Polyrhythmik, 

Dichte und Klang. Die Musik des Kölner Ensembles, bestehend aus den beiden 

Bassisten Roger Kintopf und Florian Herzog, dem Schlagzeuger Leif Berger, dem 

Pianisten Felix Hauptmann und dem Trompeter Pascal Klewer, befindet sich an den 

Grenzen der Avantgarde, Improvisierten Musik und der Neuen Musik. Die intensiv 

erarbeiteten Stücke, Vorlagen, Vorgaben und Konzepte werden stets weiter erforscht 

und schließlich zerstört, hinterfragt und neu verkoppelt. 

Die Band veröffentlichte in 2023 bereits zwei Studioalben und im Oktober kam ihr 

viertes Album »now i get why people kill themselves« auf sts sts records heraus.

Karten: 22 Euro+VVK-Gebühr. Schüler*innen/Studierende: 17 Euro+VVK-Gebühr. AK 27/22 Euro
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Samstag, 23. März 2024, 19.30 Uhr

Arne Jansen & Stephan Braun
»Going Home«

Tribute to Mark Knopfer & Dire Straits

Arne Jansen - Gitarre

Stephan Braun - Cello

Klar ist: So wie auf der CD »Going Home« hat man die bekanntesten Lieder von 

»Dire Straits«, der erfolgreichsten britischen Rock-Gruppe der 1980er Jahre, noch 

nie gehört. »Going Home« ist die persönlichste Einspielung des Gitarristen Arne 

Jansen, den man u.a. als kongenialen Saitenpartner des Trompeters Nils Wülker 

kennt. Jansen nimmt die Zuhörenden mit auf eine Reise zu den Wurzeln seiner 

Musikbegeisterung. Und lässt sie mit jedem nuancenreichen Ton spüren, was ihm 

die Dire Straits und ihr gitarristischer Kopf Mark Knopfler einst bedeuteten und 

welche fein verästelten Seeleneindrücke sie bei ihm hinterlassen haben. In dem 

Cellisten und Bassisten Stephan Braun, mit dem er seit über 20 Jahren musikalisch 

und freundschaftlich eng verbunden ist, hat Jansen einen gleichermaßen über-

raschenden wie perfekten Duett-Partner für die originellen kammer-jazzrockigen 

Umdeutungen der Songs seiner Jugend gefunden.

Arne Jansen erhielt u.a. zwei »ECHO-Jazz«-Auszeichnungen für die Alben »The 

Sleep of Reason – Ode to Goya« und »Nine Firmaments«.

Karten: 22 Euro+VVK-Gebühr. Schüler*innen/Studierende: 17 Euro+VVK-Gebühr. AK 27/22 Euro
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Sonntag, 21. April 2024, 19.30 Uhr

Rainer Böhm & Percy Pursglove
Rainer Böhm - piano

Percy Pursglove - Trompete

Das Duo Rainer Böhm (Piano) und Percy Pursglove (Trompete) ist das Ergebnis einer kre-

ativen Freundschaft, die ihren Beginn 2019 bei einem Konzert in München mit Wanja 

Slaviń s Lotus Eaters hatte. Aus dieser musikalischen Begegnung entstand eine besondere 

Verbindung, die sie in unterschiedlichen Besetzungen (z.B. im Rainer Böhm Sextett und 

ihrer gemeinsamen Einspielung „what if“) vertieften. Nun treten die beiden in einen innigen 

Dialog ein, der von Emotionalität, starken Melodielinien und tief verzahntem Groove geprägt 

ist. Das Repertoire des Duos besteht vorwiegend aus Eigenkompositionen, ergänzt durch 

ein paar persönliche Lieblings - Standards. Ihre Musik balanciert zwischen hoher Virtuosität 

und einfühlsam reduzierten Momenten und bleibt dabei stets spannungsreich und aus-

drucksstark. Percy Pursglove, geboren und aufgewachsen in Birmingham, hat sich einen 

glänzenden Ruf als talentierter Trompeter und Kontrabassist erarbeitet. Er seit 2020 ein 

festes Mitglied der NDR Bigband. Er kann auf eine beeindruckende Liste von Konzerten mit 

Jazzgrößen wie Evan Parker, Steve Swallow, Mark Dresser, Dan Weiss, Chris Potter, Django 

Bates, Bill Frisell, Vince Mendoza, Thomas Morgan, Peter Erskine, Claudio Roditi, Phil 

Woods und Matt Brewer zurückblicken. Rainer Böhm, geboren in Ravensburg, hat sich mit 

mehr als 70 CD-Einspielungen und zahlreichen Engagements als Bandleader und Sideman 

einen internationalen Namen in der Jazzszene gemacht. Er ist als Professor für Jazzklavier 

und Ensembleleitung an der Hochschule für Musik in Nürnberg und Mannheim tätig.

Karten: 20 Euro+VVK-Gebühr. Schüler*innen/Studierende: 15 Euro+VVK-Gebühr. AK 25/20 Euro
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Samstag, 04. Mai 2024, 19.30 Uhr

Kleiner-Meisenzahl-Höhn
»Good Times«

Ulf Kleiner – Piano (Fender Rhodes)

Hanns Höhn - Bass

David Meisenzahl - Drums 

Das 2016 erschienene Album »Good Times« war eine Hommage an die Musik der Pia-

notrios der 60er Jahre und vor allem an die Eltern der drei Freunde Ulf Kleiner, Hanns 

Höhn und David Meisenzahl. Die Jazz-Liebe der Eltern ermöglichte den Dreien von Kin-

desbeinen an Schallplatten wie »Soul Espaniol« von Oscar Peterson und deren leichten, 

warmen Klang lieben und schätzen zu lernen. Jeder der Drei war schon viel unterwegs in 

der weiten Welt der Musik und hat mit Musikern wie Joo Kraus, DePhazz, Ack van Royen, 

Robert Palmer, Jeff Cascaro, Konrad Beikircher, sowie in der HR-Bigband u.v.m. gespielt.   

Nun kehren die Drei nach Darmstadt zurück. Ihrem Sound sind sie treu geblieben: mit-

ziehende, weich und ungeheuer antreibend. Im Gepäck haben sie Eigenes und neue (alte) 

Stücke, von Oscar Peterson und Erroll Garner, aber auch vom jüngst verstorbenen großar-

tigen Pianisten Joao Donato.

„Kleiner, Höhn und Meisenzahl wissen, wie man Menschen glücklich macht.“ Victoriah 

Szimai 

„Die Läufe perlen aber auch so schön wie bei Oscar damals – man reibt sich die Ohren, 

wie machen die das? (...)“ Günter Hottmann in HR 2 Jazzfacts

Karten: 20 Euro+VVK-Gebühr. Schüler*innen/Studierende: 15 Euro+VVK-Gebühr. AK 25/20 Euro

Fo
to

: 
Si

m
on

 H
eg

en
be

rg



27

Birgit Lohmeyer | Margot Käßmann | John von Düffel
Willy Praml | Jens Zimmermann  | Maxim Leo

TOLERANZ AM ENDE?
»Ertraget einander in Liebe« (Eph,4,2)

Passion 2024
Stadtkirche

Predigten
18.2. - 24.3.
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